Allgemeine Geschéaftsbedingungen der Firma Wohnwagen Pusch GmbH, 4810 Gmunden, Linzerstrasse 138, FirmenbuchNr.
219153i, FB-Gericht Wels, UID-Nr. ATU53354301, DVR 2107950 mit Zweigniederlassung 3033, Altlengbach, Tullner Strasse 5 fir
den Kauf von Wohnwagen und Reisemobilen

Nachstehende Allgemeine Geschéaftsbedingungen sind Vertragsinhalt!

Der Kéaufer nimmt ausdrucklich zur Kenntnis, dass der Verkaufer keine Haftung dafur ibernimmt, ob das kaufgegenstandliche Fahrzeug, soweit es
ein Anhanger ist, rechtlich / technisch mit dem vom Kaufer in Betracht gezogenen Zugfahrzeug gezogen werden kann / darf. Dies gilt insbesondere
auch beziglich der Anhéngervorrichtung. Die diesbeziigliche Sorgfaltspflicht liegt im alleinigen Verantwortungsbereich des Kaufers.

I. Allgemeines

1. Samtliche Vereinbarungen sind hinsichtlich deren Geltung schriftlich zu dem gegenstandlichen Vertrag im beiderseitigen Einverstandnis
festzuhalten. Dies gilt auch fur Nebenabreden sowie fur nachtragliche Vertragséanderungen.

2. Die Ubertragung von Rechten und Pflichten des K&ufers aus dem Kaufvertrag auf eine dritte Person bediirfen der schriftlichen Zustimmung des
Verkéaufers.

3. Sollte eine oder mehrere Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise rechtunwirksam sein, so wird dadurch die Gliltigkeit der Ubrigen
Bestimmungen nicht beriihrt. An die Stelle der unwirksamen Bestimmungen tritt riickwirkend eine mdglichst gleiche Regelung, die dem Zwecke
der gewollten Regelung am nachsten kommt.

4. Sollte nach Vertragsabschluss eine gesetzliche Anpassung von vertragsgegenstandlichen steuerrechtlichen Abgaben erfolgen und sich
dadurch letztendlich der Gesamtkaufpreis verandern, so kann eine diesbeziigliche Nachverrechnung bis zur Ubergabe des Fahrzeuges beidseitig
schriftlich geltend gemacht werden.

1. Erfullung

1. Der Kaufer hat den Kaufvertrag erst dann erfullt, wenn der Kaufpreis samt allen aus dem Kaufvertrag ersichtlichen Nebenspesen beim Verkaufer
eingegangen ist.

2. Im Falle des Zahlungsverzuges gelten Verzugszinsen in der Hohe von 5 (fiinf) Prozent tiber dem Basissatz der Nationalbank alsvereinbart.

3. Der Verkaufer hat den Vertrag erfillt, wenn er das Fahrzeug am Erfiillungsort vereinbarungsgemaf zur Abholung bereitstellt und den Kéufer hievon
nachweislich verstandigt hat, jedenfalls aber, wenn der Kéufer das Fahrzeug Ubernommen hat. Die Abholfrist betréagt 2 (zwei) Wochen ab der
Verstandigung des Kaufers. Mangels besonderer Vereinbarung ist der Erfillungsort der Firmensitz des Verkaufers.

4. Wird das Fahrzeug verspatet Ubernommen, ist der Verkaufer berechtigt, eine Standgebiihr von € 10,00,- pro Tag zu verrechnen. Der Verkaufer
haftet, sofern keine Versicherungsdeckung gegeben ist, fir Schaden aus der Verwahrung nur bei Vorsatz und groben Verschulden.

6. Der Verkaufer darf bei der Lieferung von der im Kaufvertrag umschriebenen Ausfiihrung des Fahrzeuges abweichen, wenn es sich um eine
serienmafige, die Form und Konstruktion betreffende Abweichung handelt, die dem Kéufer wegen ihrer Geringfiigigkeit zumutbar ist.

7.Das gegenstandliche Fahrzeug wird — so nicht lagernd vorhanden — bei einem zuverlassigen Lieferanten bestellt. Der Verkaufer ist verpflichtet, den
Kaufer unverziglich zu informieren, wenn sich herausstellt, dass das Fahrzeug ohne Verschulden des Verkaufers nicht lieferbar bzw. nicht mehr
verflgbar ist. In diesem Falle ist der gegensténdliche Vertrag ohne beidseitige Rechte und Pflichten unmittelbar gegenstandslos. Bereits geleistete
Anzahlungen werden innerhalb von 8 Tagen ruickerstattet.

8.Der Kaufer verpflichtet sich fur den Fall des Verzuges, die dem Verkaufer entstehenden Mahn- und Inkassospesen, soweit sie zur
zweckentsprechenden Rechtsverfolgung notwendig sind, zu ersetzen, wobei er sich im Speziellen verpflichtet, maximal die Vergltungen des
eingeschalteten Inkassoinstitutes zu ersetzen, die sich aus der Verordnung des BMWA Uber die Hochstsétze der Inkassoinstituten gebihrenden
Vergutungen ergeben. Sofern der Verkdufer das Mahnwesen selbst betreibt, verpflichtet sich der Kaufer, pro erfolgter Mahnung einen Betrag von

€ 13,00 sowie fur die Evidenzhaltung des Schuldverhéltnisses im Mahnwesen pro Halbjahr einen Betrag von € 5,00 zu bezahlen.

1l. Rucktritt

1. Wird seitens des Verkaufers der vertraglich vereinbarte Liefertermin um mehr als 4 Wochen (bei Fahrzeugen mit Sonderausstattung um mehr als
8 Wochen) uberschritten, kann der Kaufer in weiterer Folge unter Setzung einer Nachfrist zur Erfillung von mindestens 14 Tagen nach deren
fruchtlosen Verstreichen (Verzug durch den Verkaufer) vom Vertrag zurlcktreten. Die Verstandigung uUber die Setzung einer Nachfrist hat seitens
des Kaufers schriftlich zu erfolgen und gilt ab Zugang.

2. Bei Nichterfullung des Vertrages wegen Verzugs durch den Verkaufer und hieraus begriindetem Rucktritt des Kaufers hat der Verkaufer eine
etwaige Anzahlung innerhalb von 8 Tagen an den Kéaufer riickzuerstatten. Der Kaufer kann einen allfalligen Schadenersatz nur verlangen, wenn der
Verzug des Verkaufers vorsatzlich oder grob fahrlassig erfolgte.

3. Kommt der Kaufer mit der Zahlung in Verzug, so kann der Verkaufer dem Kaufer schriftlich eine Nachfrist von 14 Tagen mit der Erklarung setzen,
dass er nach fruchtlosem Ablauf dieser Frist die Erflllung des Vertrages durch den Kéufer ablehnt, somit vom Kaufvertrag zurlcktritt und
Schadenersatz wegen Nichterfullung (unberechtigter Riicktritt des Kaufers) fordert. Die Verstandigung Uber die Setzung einer Nachfrist hat seitens
des Verkaufers schriftlich zu erfolgen und gilt ab Zugang. Im Falle des Zahlungsverzuges gelten Verzugszinsen in der Hohe von 5 % Uber dem
Basissatz der Osterreichischen Nationalbank als vereinbart.

4. Bei rechtlich unbegriindeter Nichterflllung des Vertrages durch den Kaufer und hieraus begriindetem Rucktritt des Verkaufers ist der Verkaufer
berechtigt, 10% des Kaufpreises als pauschalierten Schadenersatz (Stornogebihr) zu verlangen oder konkret bezifferten Schadenersatz geltend zu
machen. Dies gilt auch umgekehrt im Falle einer rechtlich unbegriindeten Nichterfullung des Vertrages durch denVerkaufer.

VI. Eigentumsvorbehalt

1. Fur den Fall, dass das Fahrzeug vor vollstandiger Bezahlung des Kaufpreises an den Kéaufer ausgefolgt wird, bleibt es bis zur vollstandigen
Bezahlung des gesamten Kaufpreises samt Nebenspesen im Eigentum des Verkaufers.

2. Wird von einem Dritten auf das unter Eigentumsvorbehalt ausgefolgte Fahrzeug gegriffen, hat der Kaufer den Vorbehaltseigentimer zu
verstandigen.

V. Gewahrleistung

1. Im Falle der Mangelhaftigkeit des Kaufgegenstandes ist der Kaufer zunéachst berechtigt, vom Verkaufer Verbesserung (Reparatur) oder
Austausch der mangelhaften Sache zu verlangen. Dariber ist der Verkaufer unmittelbar zu verstandigen. Ist fur den Verkaufer die vom Kaufer
getroffene Wahl unmdglich oder mit einem unverhaltnismaiigen Aufwand verbunden, so ist er berechtigt, den Mangel durch andere als die vom
Kaufer gewahlte Art im Rahmen des Gewabhrleistungsrechts zu beheben.

2. Im Falle der Wandlung und der dadurch bedingten Rickstellung des Fahrzeuges durch den Kaufer hat dieser dem Verkaufereine
angemessene Abgeltung fiir die Benlitzung bzw. den Wertverlust bis zur Wandlung zu leisten.

5. Bei einem Faltcaravan, Wohnwagen oder Reisemobil handelt es sich um ein Spezialfahrzeug. Der Erflllungsort fir Garantie- und



Gewahrleistungsarbeiten ist daher immer der Sitz des Verkaufers.

VI. Besondere Bestimmungen nach dem Fern- und Auswartsgeschéfte-Gesetz — FAGG und dem Verbraucherkreditgesetz - VKrG, wenn
der Kéaufer ein Verbraucher i.S.d. § 1 KSchGist:

1. Die folgenden Bestimmungen gelten, wenn der gegenstandliche Vertrag mit einem Verbraucher als Kaufer au3erhalb der Geschaftsraume des
Verkaufers oder im Fernabsatz abgeschlossen wurde.

2. Der Verbraucher kann von einem Fernabsatzvertrag oder einem auRerhalb von Geschaftsraumen geschlossenen Vertrag binnen14 Tagen
ohne Angabe von Griinden zurlicktreten.

3. Die Frist zum Rucktritt beginnt mit Erhalt des Fahrzeugs.

4. Die Erklarung des Rucktritts ist an keine bestimmte Form gebunden. Die Rucktrittsfrist ist gewahrt, wenn die Rucktrittserklarung innerhalb der
Frist nach 2.) abgesendet wird.

5. Der Verbraucher nimmt zur Kenntnis, dass er bei Ausfolgung des Fahrzeugs vor Ablauf der Rucktrittsfrist fur den Fall der fristgerechten
Ausiibung des Riicktrittsrechts das kaufgegenstandliche Fahrzeug unverziiglich zuriickzustellen und bei bereits erfolgter Benilitzung des
Fahrzeugs bzw. den durch die Nutzung allenfalls weiteren Wertverlust (Schéden die wahrend der Nutzung am Fahrzeug entstanden) an den
Verkaufer zu leisten hat.

6. Die unmittelbaren Kosten des Rucktransports des vertragsgegenstandlichen Fahrzeugs sind vom Verbraucher zutragen.

7. Die Ermittlung des Nutzungsentgelts bzw. den durch die Nutzung allenfalls weiteren Wertverlustes erfolgt durch Einholung eines Gutachtens
durch einen seitens des Verkaufers zu beauftragenden gerichtlich beeideten Sachverstandigen. Die Differenz zwischen dem
vertragsgegenstandlichen Kaufpreis und dem durch den Sachverstandigen ermittelten Weiterverkaufswert fur das Fahrzeug stellt die Hohe des
vom Verbraucher zu leistenden und der Ruckabwicklung zu Grunde zu legenden Entgeltsdar.

VII. Relevante rechtliche Begriffsbestimmungen

1. ,Hochstes zulassiges Gesamtgewicht” das hochste zugelassene Gesamtgewicht (Gesamtmasse), das ein bestimmtes Fahrzeug erreichen
darf.

2. ,Zusatzausristung“ bezeichnet alle nicht in der Standardausriistung enthaltenen Ausristungsteile, die unter der Verantwortungdes
Herstellers am Fahrzeug angebracht werden und vom Kunden bestellt werden kénnen.

3. ,Masse der Zusatzausriistung“ bezeichnet die Masse der Ausristung, die zusatzlichzur Standardausriistung am Fahrzeug gemaR den
Herstellerangaben angebracht werden kann.

4. ,Masse in fahrbereitem Zustand“ Aufgrund unterschiedlicher Normen wird auf die Angaben des Herstellers hingewiesen — in den
technischen Daten oder in der Preisliste ersichtlich. , Nutzlast* bedeutet den Unterschied zwischen der technisch zulassigen Hochstmasse in
beladenem Zustand (Héchstgewicht) und der Masse in fahrbereitem Zustand, erhéht um die Masse der Fahrgaste und die Masse der
Zusatzausristung.

5. ,Hochste zulassige Nutzlast* das hochste Gewicht (Masse), das die Ladung eines bestimmten Fahrzeuges erreichen darf.

6. ,Masse der Fahrgéaste" bezeichnet eine Nennmasse, die von der Fahrzeugklasse abhangt, multipliziert mit der Zahl der Sitzplatze,
einschlieBlich eventueller Sitzplatze fur Mitglieder des Fahrpersonals, und der Anzahl der Stehplatze, jedoch ohne die Masse desFahrers.

7. Die Angaben von MaRen und Gewichten kénnen Anderungen unterliegen, da beim Bau des Fahrzeuges Naturmaterialien verwendet werden.
Somit kdnnen die Leistungen und Abmessungen im Rahmen der Konstruktion mit einer Toleranz von +/- 5%variieren.

VIII. Fahrzeugbeschaffenheit — Begriffsbestimmungen

1. Fabriksneu (nach ONORM V 5051): Zustand eines Fahrzeuges, das aus Original-Neuteilen hergestellt ist, das weder im Inland noch im

Ausland zum Verkehr zugelassen war, das eine Fahrleistung von héchstens 200 km aufweist - ausgenommen Uberstellungsfahrten nachweislich

mit Wissen des Erwerbers, fiir das volle Garantie in dem vom Hersteller angegebenen Zeitraum besteht, das bei Ubergabe nicht &lter als 11

Monate ab Produktionsdatum eines Herstellers im EU-Raum bzw.13 Monate ab Produktionsdatum eines anderen Herstellers ist, das

vorschadens- und mangelfrei ist.

2. Neuwertig (nach ONORM V 5051): Zustand eines Fahrzeuges oder Fahrzeug-Bestandteiles nach geringer Nutzung, der ausschlieRlich in

Bezug auf Verkehrs- und Betriebssicherheit sowie Instandsetzungserwartung sowohl dem Neuzustand als auch dem Qualitatsstandard des

Herstellers entspricht.

3. Modelljahr (nach ONORM V 5051): Bezeichnung des Herstellers fiir jenes Jahr, in dem die Herstellung des betreffenden Fahrzeuges

stattfindet. Die Modelljahrbezeichnung kann frihestens nach dem 1. Juli des der Modelljahrbezeichnung vorangehenden Kalenderjahres

beginnen.

4. Neubestellung: Ein fabriksneues Fahrzeug, das vertragsgemaR nach Konfiguration auf Wunsch des Kunden beim Hersteller bestellt und

unmittelbar nach dessen Auslieferung an den Verkaufer dem Kéufer tibergeben wird.

5. Lagerfahrzeug: Ein sich bereits im Bestand des Verkaufers befindliches Neufahrzeug, bei dem jedoch bereits ein langerer Zeitraumab

Produktion als bei einem fabriksneuen Fahrzeug vorliegen kann.

6. Ausstellungsfahrzeug: Ein neuwertiges Fahrzeug, das vom Verkaufer zuvor fiir Ausstellungszwecke (Betriebsstandort, Messen etc.) verwendet
wurde.

IX. Datenverarbeitung / Datenschutz / Adressenanderung

1. Der Ké&ufer ist verpflichtet, dem Verkaufer Anderungen seiner Wohn- bzw. Geschaftsadresse bekanntzugeben, solange das
vertragsgegenstandliche Rechtsgeschéft nicht beiderseitig vollstandig erflllt ist. Wird die Mitteilung unterlassen, so gelten Erklarungen auch dann
als zugegangen, wenn sie an die zuletzt bekanntgegebene Adresse gesendet werden.

2. Der Kaufer stimmt bis auf Widerruf ausdriicklich zu, dass seine in diesem Vertrag angegebenen personenbezogenen Daten auch Uber dieses
Auftragsverhéltnis hinausgehend vom Verkaufer zur postalischen, telefonischen und elektronischen (per e-mail, SMS, etc.) Zusendung /
Kontaktaufnahme von Angeboten und Dienstleistungen zum Zwecke der individuellen Betreuung, wie insbesondere zur Markt- und
Meinungsforschung, Kundenzufriedenheit und zur Durchfiihrung von Marketingaktionen hinsichtlich Produkten und Dienstleistungen des
Verkaufers verarbeitet und gespeichert werden durfen.

3. Der Kaufer kann diese Zustimmung jederzeit schriftlich ohne Angaben von Griinden andern oder schriftlich (auch per e-mail; siehe dazu die
Verkauferdaten am Kopf des gegenstandlichen Vertrags) widerrufen.

X. Rechtswahl, Gerichtsstand

Es qilt dsterreichisches Recht. Die Anwendbarkeit des UN-Kaufrechtes wird ausdriicklich ausgeschlossen. Die Vertragssprache ist Deutsch. Die
Vertragsparteien vereinbaren osterreichische Gerichtsbarkeit. Handelt es sich nicht um ein Verbrauchergeschétt, ist zur Entscheidung aller aus
diesem Vertrag entstehenden Streitigkeiten das am Sitz des Verkaufers sachlich zustandige Gericht ausschlieRlich ortlich zustandig.

Der Kaufer bestatigt durch seine Unterschrift am Kaufvertrag, dass die gegenstandlichen Bestimmungen einschlielich der
Allgemeinen Geschaftsbedingungen (AGB) als Bestandteile des Kaufvertrages zur Kenntnis genommen werden.



	I. Allgemeines
	II. Erfüllung
	III. Rücktritt
	VI. Eigentumsvorbehalt
	V. Gewährleistung
	VI. Besondere Bestimmungen nach dem Fern- und Auswärtsgeschäfte-Gesetz – FAGG und dem Verbraucherkreditgesetz - VKrG, wenn der Käufer ein Verbraucher i.S.d. § 1 KSchG ist:
	VII. Relevante rechtliche Begriffsbestimmungen
	VIII. Fahrzeugbeschaffenheit – Begriffsbestimmungen
	IX. Datenverarbeitung / Datenschutz / Adressenänderung
	X. Rechtswahl, Gerichtsstand
	Der Käufer bestätigt durch seine Unterschrift am Kaufvertrag, dass die gegenständlichen Bestimmungen einschließlich der Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) als Bestandteile des Kaufvertrages zur Kenntnis genommen werden.



